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Kommentar

Nun dürfen die
Zürcher lachen
In Zürich bietet sich ein Schauspiel,
über dasman in Basel seit rund zwan-
zig Jahren schmunzelt. Die Stadt
bringt es einfach nicht fertig, ein
anständiges Fussballstadion anstelle
des altenHardturms zu bauen. Zuerst
lehnte das Volk dasGrossprojekt ab,
dann verhinderten Einsprachen den
Bau. Imnegativen Sinne «schweize-
risch» und engstirnig findenwir
Basler das – und zelebrieren unseren
Status als selbst ernannte Sportstadt,
in der es so fundamentalenWider-
stand gegen grosse Sportprojekte
niemals geben könnte.

Nun zeigt sich, dass wir zu früh über
die Zürcher gelacht haben. Der Re-
kurs gegen die vonRoger Federer
mitfinanzierteHalle des Tennisclubs
Old Boys ist nichtminder engstirnig
als dieOpposition gegen denHard-
turm.Nein, sie ist gar noch bornierter.
Während dieHardturmgegner im-
merhinmit dem fehlenden Finanzie-
rungsmodell und dermangelhaften
Grünraumplanung argumentieren
konnten, haben sich die zumTeil
stadtbekannten Rekurrenten der
OB-Halle zusammengetan, weil
ihnen die neue Tennishalle die Aus-
sicht imNeubad-Quartier kaputtma-
che. Nun ist es an den Zürchern, über
uns zu lachen. Über Basel, die «Sport-
stadt», die eine Tennishalle bodigt,
für welche nichtmal der Steuerzahler
aufkommenmüsste. Über das Basel,
das sichmangels Tennisplätzen um
dieMöglichkeit bringt, dereinst
wieder ein Talent hervorzubringen,
das nur annähernd so erfolgreich ist
wie Roger Federer.

Michelle Gisin
Die Skifahrerin
richtet sich in
einem Blog an die
Athletinnen. Sport

Verurteilt
Der doppelte Bank-
räuber von Oberdorf
kassiert eine harte
Strafe. Region

KahlschlagbeiHotelplan
Der Reiseveranstalter spricht von «unvermeidlichenMassnahmen». Auch 12 Filialenwerden geschlossen.

Gabriela Jordan undNiklaus Vontobel

DieCoronakrise trifftdieReisebranche
besondershart.MitEntlassungenwur-
dedeshalbgemeinhingerechnet.Dass
jedoch ausgerechnet die Hotelplan
Group, die mit der Migros einen star-
ken Mutterkonzern im Rücken hat,
einen solchenStellenabbauankündigt,
ist besorgniserregend. In der Schweiz
streicht dasUnternehmen170Stellen,
zusammen mit Grossbritannien und
Deutschland,woTochterunternehmen

vonHotelplan ebenfalls tätig sind, fal-
len insgesamt 425 Stellen weg. «Die
Entwicklung im Reisegeschäft ist ein
Albtraum für uns alle», sagte Ge-
schäftsführer Thomas Stirnimann.

Weitere Entlassungen werden mit
Sicherheit folgen. Der Schweizer Rei-
severband geht davon aus, dass auch
andere Reiseveranstalter «ihre Struk-
turenandieneuenGegebenheitenan-
passen werden». Laut einer Umfrage
des Verbandes dürften bis Ende Jahr
rund 2000 Stellen verloren gehen.

Damit beschleunigt die Coronakri-
se einen langjährigen Trend. In den
letzten zwanzig Jahren sind zahlreiche
Reisebüros vom Markt verschwun-
den.

Fusionen mit anderen Marktteil-
nehmern scheinen aktuell unwahr-
scheinlich. Zumeinen sind die Firmen
aufgrundder aktuellenUnsicherheiten
nur schwer bewertbar. Zum anderen
sind sie «momentan stark mit sich
selbstbeschäftigt»,wieHotelplan-Chef
Stirnimann es sagt. Wirtschaft

Beginnt die zweite Welle?

Das Bundesamt für Gesundheitmeldete
gestern so viele Neuinfektionen wie vor
sieben Wochen das letzte Mal. 52 Fälle
sind noch kein Anlass zur Aufregung,
aber die anstehende Ferienzeit beunru-
higt die Verantwortlichen beimBund. Vie-
le könnten sich im Ausland anstecken.
Derweil steigt unsere Bereitschaft, Mas-
ken zu tragen, kaum. (kus) Inland

Drei Jahrebis zur
erstenKlavierlektion
Basler Musik-Akademie Ein bis zwei
Semester: So langemüssenKinderund
Jugendliche etwa warten, bis sie ihre
ersten Instrumentallektionenbesuchen
können.AnderMusik-AkademieBasel
kann die Wartezeit aber gerne mal bis
zudrei Jahre langdauern.ZumBeispiel,
wenndasZielKlavierunterricht ist.Die
Wartelisten sind prallvoll, aber das
Budget fehlt. (obi) Region

TennishallemitFederer-Spende:
OldBoysgebennichtauf
Bauprojekt Nicht nur die Anwohnen-
den hat das Urteil der Baurekurskom-
mission überrascht: Auch die Verant-
wortlichen des Basler TennisclubsOld
BoyshattennichtmitdiesemEntscheid
gerechnet. Die Baugenehmigungwur-
de entzogen, die Hallen mit einem
möglichenRoger-Federer-Platz zuEh-
ren einer namhaften Spende sind in

weiteFernegerückt.Diesberichtetedie
bz gestern unter Berufung auf das ver-
öffentlichte Dispositiv des Bauinspek-
torats.AufgebenwollendieOB-Verant-
wortlichen aber nicht. Zu sehr bräuch-
ten sie die Halle und zu viel hätten sie
deswegen in deren Realisation ge-
steckt, sagt PräsidentinMarianneBer-
net. (bro) Kommentar rechts Region

BaselbieterStraftätersollennach
BernundNidwalden
Gefängnis Vor zwei Jahren hat die Ba-
selbieter Regierung der Sicherheitsdi-
rektion und der Bau- und Umwelt-
schutzdirektiondenAuftragerteilt, die
wegfallenden Haftplätze der Gefäng-
nisseArlesheim,LaufenundSissachzu
kompensieren. Geplant wäre damals
ein Gefängnisneubau für den Vollzug
kurzer undmittellanger Strafen gewe-

sen.DochnungibtderKantonbekannt,
dass dieser Neubau nicht realisiert
wird. Wirtschaftlich würde sich ein
Neubau nicht lohnen, so die Begrün-
dung. Stattdessen hat sich der Kanton
für eine neue Lösung entschieden: In
den Kantonen Nidwalden und Bern
werden insgesamt 50 bis 60 Haftplät-
ze gemietet. (ksp) Region

NeueBaselbieter Spitzenauf fremdemTerraingewählt

Sie dürften imBasler Kongresszentrum strahlen: Land-
ratspräsident Heinz Lerf (Mitte) mit der Ersten Vize-
präsidentin Regula Steinemann (2.v. l.), der Zweiten

Vizepräsidentin Lucia Mikeler (l.) sowie Regierungs-
präsidentAntonLauber (2.v.r.)mit seinemVizeThomas
Weber (r.). Region Bild: Nicole Nars-Zimmer (Basel, 25. Juni 2020)
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